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auf 50,000 gr. fterecßneten Arbeiten ift ber girma
Brown, Boüeri & (Sie. in Baben gugefprodjen worben.
Slucß bie ©emeinben St. Stub in unb ©or biet fielen
in Unterßanblung mit bem ber ©emeinbe Neuenbürg
gehörigen ©leftrigitätgwerf beg Sléeg für bie ©infüßrung
beg eleftrifcßen ßicßteg.

fêleïtrijitâtgwerf bei Brufio. SDîan fcßreibt bem

„gr. BIß.": ®er 9. Februar 1902 barf füglich in ber
©ßronif bon Brufio mit rotem ©tifte angezeichnet werben;
benn an biefem Stage hot bie ©emeinbeberfammlung
einen Befcßluß gefaßt, ber für bag SBoßlergeßen ber
©emeinbe nicht ohne gute folgen bleiben fann.

SBie männiglicß bewnnt ift, hotte Brufio im Söhre
1898 bie SOBafferfraft beg ißogd)iabino um bie minime
©umme bon gr. 25,000 für bie Sauer bon 99 Sohren
üerpacßtet, unter ber Bebingung freilich, bah bie gu
gewinnende eïeïtrifihe Sraft bon über 20,000 ißferbe»
fräften in ber ©emeinbe felbft auggenüßt werbe. @g

waren befonberg ©alcium»ßarbibfabrifen in SHugficßt

geftellt worben.
Solchen, bie batnalg jagten, bie ©emeinbe holte ficb

um ein ßinfengericßt ißteg ïoftbaren Befißtumg ent»
äußert, würbe ecwibert: SJîit nidjten, benn bie bom
Saßre 1903 an gu entricßtenben Steuern unb bie fi<h
entwicfelnbe Subuftrie werben ben niebrigen ißreig beg

SBafjerrecßteg reichlich fompenfieren. Sllg ob ©alcium»
©arbib eine fo wünfdßengwerte Subuftrie wäre! Slber
laffen wir bie ©ache baßingefteüt.

freuen wir ung, bah bie Umftänbe eg mit fi<h ge=
bracht hoben, bah jener Bertrag nicht eingeholten werben
tonnte. Brufio hot bag nicht eben häufige ©lücf ge»
habt, bah bie folgen eineg nicht gehörig überlegten
©ntfchtuffeg nunmehr nur erfreuliche finb. Sie Sn»
haberin ber BJafferfongefftonen (©eneral SBaterpower»
©efeKfcßaft in ßonbon) ift, wie ich f<hon berichtet höbe,
bor einiger $eit mit bem ©efucb bei ber ©emeinbe ein»

gefommen, ihr gegen angemeffene ©ntfcßäbigung gu er»
lauben, bie gu gewinnenbe eleftrifcße traft gu exportieren
— mit Slugnaßme bon 3500 PS, bie für bie profitierte
eleftrifche Berninabahn unb anbere .gwecfe gu referbieren
finb. Sie gixierung beg „SBiebiel" ber fährlich gu be»

gaßlenben ©ntfdjäbigung machte begreiflicherweije feine
geringe ©chwierigfeiten. tagelang würbe barüber ber»
ßanbelt unb bifputiert. Schließlich — banf bem gegen»
feitigen ©ntgegenfommen — würbe folgenbe tpauptbe»
ftimmung in ben neuen Vertrag aufgenommen:

a) Sie ©eiteral 2Baterpower»©efeHfchaft begatjlt an
bie ©emeinbe — fpätefteng bom 1. Sanuar 1905 an —
für bie Sauer bon gejfn Sahren jährlich gr. 10,000 unb
bom elften Söhre an gr. 15,000, Steuern inbegriffen.

b) Sie ©efeüfchoft ift berpflidhtet, bom Slpril an bag

gur Bewäfferung nötige SQSaffer im glußbett gu laffen.
c) Sn ben ÜBintermonaten beggleichen 5000 ßiter

SBaffer per SKinute — ebentueß hot fie bie Pflicht für
3uleitung oon Öuedwaffer an biefenigen gu forgen, bie
aug bem fßogdhiabino ihr Söaffer begiehen.

d) Sie ©efeßfdhaft berpflidhtet fich, 3500 PS gum
©elbftfoftenpreig ber ©emeinbe abgutreten, faßg biefelbe
für eleEtrifcßeg ßicßt ober anbere gwecïe babon ©ebrauch
machen wolle.

e) Sie fchon begahlten gr. 27,500 berbleiben ohne
weitereg ber ©emeinbe.

Siefer bom h'^- SSorftatxb mit ben Bertretern ber
©efeUfcßaft, ben £>p. alt 9?.=9tat Boiceaux bon ßaufanne,
9ß.=fRat fßlanta bon Reichenau unb Sngenieur 2Befter=
ntann bon 3ürich, bereinbarte Bertrag ift nun am
9. gebruar bote ber ©emeinbe mit 146 Sa gegen 2 9îein
genehmigt worben.

Sn meiner aufrichtigen greube über biefen Befcßluß
behalte ich für with bie nicht unintereffanten pfptho»

logifchen Beobachtungen, bie ich Sei bem guftanbefommen
begfelben gemacht habe.

Schon in nächfter geit foKen bie Arbeiten an ber

großartigen SEBafferleitung begonnen werben, bie meifteng
bureß gelfen bom fßogdjiabofee aug auf ber rechten
Sßalfeite nad) ©ampocologna geführt werben foil. Sie
Soften berfelben finb auf 3—4 Sftitlionen granEen ber»

anfchlagt. Sag gange SSerf foil im Suit 1904 boKenbet
fein. @g fann nicht augbleiben, baß bei ber Slugfüßrung
biefeg SEßerfeg, an bem für. bie Sauer bon cirfa gwei
Saßren ^unberte bon Slrbeitern befcßäftigt fein werben,
biel Berbienft ing ßanb fommen wirb; aug Steinen
wirb Brot unb bem Söaffer wirb ©olb enthoben. 9ö?öge

ber reichlichere ßoPofe beg gleißenben SRetaflg Brufio
nur ©uteg bringen : Beffere Schulen, beffere Berbinbungg»
Wege gwifeßen ben ©emeinbefraftionen, beffere SBeßr
bor geuer» unb üöaffergefahr tc.

51m gleichen Sage hat auch bie Bürgerfdßaft bon
Bogdhiabo einen Berträg über Benußung ißrer SBaffer»
fräfte gutgeheißen.

gür bie Benußung beg Seeg, ber im SCßintec um
80 cm erßöht unb um 3 m erniebrigt werben barf, be»

gaßlt bie 3Baterpower= ©efeKfchaft an Bo^chiabo jährlich
j$r. 5000, unb bom Soßre 1908 an weitere gr. 1000
für bie SBafferfräfte beg BoScßiabino "ub Sabagliagco.

Sa in ber an Brufio begaßlten. ©umme auch bie
Steuern inbegriffen finb, fo fann man fagen, baß beibe
©emeinben ungefähr gleich begaßlt worben finb im Ber»
ßältnig gu bem bon ißnen ©eleifteten.

SBag bie eleftrifche Baßn bon Sirano nach ©umaben
betrifft, fo ift biefelbe laut ßlugfage obgenannter Herren
feinegwegg aufgegeben unb augfießtgtog. Sutmerhin
bürften noch einige Saßre bergeßen, bebor biefelbe aug»
geführt werben wirb.

©leftrifcße Baßit BeHittjotta'Biefocco. Slug ber 3Ke=

fo'cina weiß ber „$r. fRß." gu berichten: Sie gaffung
ber SCBafferfraft ber ülioefa, bte gum Betrieb ber elef»

trifchen Baßn Beßingona=älEefocco beftimmt ift, gefchießt
bei ber Brücfe bon ^3iant bi ©an ©iacomo. Bon ßier
wirb bag SEßaffer in offenem Sanal ßinauggeleitet big
oberhalb ©ebbia (gwifeßen San. ©iacomo unb Sliefoceo),
um bon bort fenfreeßt in bie Sutbine hinunter gu fallen.
Sie ÛJÎinimalfraft beträgt 1260 PS. pierbon braucht
bie Baßn 800, 400 bleiben gur Berfügung ber Baßn»
gefefljdßaft unb 60 finb für bie eleftrifche Beleuchtung
bon SUlefocco beftimmt. Siefe ©emeinbe gab bie Son»
geffion für 90 Sflßre gratig unb übernahm auch bie

©Xpropriationgfoften beg Serraing.

Uriicitô- «Ith Êicfetuntpiubortraoiingca.
(Slmtitct)« Dïtgtnal=ïliitteUunc)tn.) oiaciibtutf oet6oten.

SBabaciftatt flic bie ©emeinbe (Sdenlmcf) (3«tidf)). ©rb» unb
Setotiarbeiten an 3. ÜUeip u. ©oftn, Silric^ ; ©ijenfonftiuttionen an,
3. Sattmann nnb 3t. Süeilbaar, ©rlenbacf) ; Simulerarbeiten an ©arl
Käufer, ©rlenbacf) ; ©la[erarbeitrn an 31.3tiett)mann, Stnfenadjt ; ®ad)»
becternrbciten an 3mn äßirj, Sii^nacfit; ©benglerarbeiten an föetnr.
Stilbn, ©rlenbocb; SPialerarbeiten an 3ean SPfiftet, ©rlenbacf.

@d)ulb«ug»9teubau 3Bänßi. ©rbarbeit an iSruggmann in
iäunjitoii ; Sttaurerarbeit an 3- horber, Sßängi ; ©ifenlieferung on
®ebrunner:.horf)vcutiner, @t. ©aßen ; ©ranitlieferung an ©affello,
Süricl) ; Shinftftcinlieferung an 5Jt. @ct)toarger, 3Wafcingen ; ©anbftein»
Iteferung an SWattli, ©t. 53J2argret ften ; Simmerarbeit an 3- ®ifcOof,
SJÎabingen ; ©cbmicbcarbeit an 31. ©amber, SZBängi ; ©bengterarbeit
an h- horb, äßängi ; ®acbbecferarbeit an 3- SBaljrenberger, Sfflängi ;

©ibferarbeit ..an Serd), 3ßintert[)ur ; holjroülaben an 31. ©riefjer,
3laborf; ©entralbeigung an ©ebrüber ©ulcer, SBintertpur.

©d)ulbaug=9îebaratue ttititon a. 3t. ©direinerarbett : Bo^iud»
an iöaur u. ©ie., Sürid) V, ©djulbänfe an ©. SRitter, 33itmen8borf,
übrige 6cf)reineravbeit an §. ©ngerli, Jöirmenöborf ; SWaurcraTbcit

an 3ul. löofibarb, SBaumeifter, Sürici) III ; SMerarbeit an 3of. §ifdl"'
Slffottern a. 31. ; ©d)lofferatbeit an 311b. ©urber, Sütid) III ; ®abejlee»
arbeit (Sîouleauï) an ilßtbmer=®afjmann, Sürid) I ; ®adbbecferarbeit
an 33od, J8irmen8borf ; hafnerarbeit famt Ofenlieferung an @ebr.

Sßeper, 3lefd) bei IStrmenSborf.
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auf 50,000 Fr. berechneten Arbeiten ist der Firma
Brown, Boveri & Cie. in Baden zugesprochen worden.
Auch die Gemeinden St. Aubin und Gordier stehen
in Unterhandlung mit dem der Gemeinde Neuenburg
gehörigen Elektrizitätswerk des Clees für die Einführung
des elektrischen Lichtes.

Elektrizitätswerk bei Brusio. Man schreibt dem

„Fr. Rh.": Der 9. Februar 1902 darf füglich in der
Chronik von Brusio mit rotem Stifte angezeichnet werden;
denn an diesem Tage hat die Gemeindeversammlung
einen Beschluß gefaßt, der für das Wohlergehen der
Gemeinde nicht ohne gute Folgen bleiben kann.

Wie männiglich bekannt ist, hatte Brusio im Jahre
1898 die Wasserkraft des Poschiavino um die minime
Summe von Fr. 25,000 für die Dauer von 99 Jahren
verpachtet, unter der Bedingung freilich, daß die zu
gewinnende elektrische Kraft von über 20,000 Pferde-
krästen in der Gemeinde selbst ausgenützt werde. Es
waren besonders Calcium-Carbidfabriken in Aussicht
gestellt worden.

Solchen, die damals sagten, die Gemeinde hätte sich

um ein Linsengericht ihres kostbaren Besitztums ent-
äußert, wurde erwidert: Mit nichten, denn die vom
Jahre 1903 an zu entrichtenden Steuern und die sich

entwickelnde Industrie werden den niedrigen Preis des

Wasserrechtes reichlich kompensieren. Als ob Calcium-
Carbid eine so wünschenswerte Industrie wäre! Aber
lassen wir die Sache dahingestellt.

Freuen wir uns, daß die Umstände es mit sich ge-
bracht haben, daß jener Vertrag nicht eingehalten werden
konnte. Brusio hat das nicht eben häufige Glück ge-
habt, daß die Folgen eines nicht gehörig überlegten
Entschlusses nunmehr nur erfreuliche sind. Die In-
haberin der Wasserkonzessionen (General Waterpower-
Gesellschaft in London) ist, wie ich schon berichtet habe,
vor einiger Zeit mit dem Gesuch bei der Gemeinde ein-
gekommen, ihr gegen angemessene Entschädigung zu er-
lauben, die zu gewinnende elektrische Kraft zu exportieren
— mit Ausnahme von 3500 die für die projektierte
elektrische Berninabahn und andere Zwecke zu reservieren
sind. Die Fixierung des „Wieviel" der jährlich zu be-

zahlenden Entschädigung machte begreiflicherweise keine

geringe Schwierigkeiten. Tagelang wurde darüber ver-
handelt und disputiert. Schließlich — dank dem gegen-
seitigen Entgegenkommen — wurde folgende Hauptbe-
stimmung in den neuen Vertrag aufgenommen:

u) Die General Waterpower-Gesellschaft bezahlt an
die Gemeinde — spätestens vom 1. Januar 1905 an —
für die Dauer von zehn Jahren jährlich Fr. 10,000 und
vom elften Jahre an Fr. 15,000, Steuern inbegriffen.

d) Die Gesellschaft ist verpflichtet, vom April an das
zur Bewässerung nötige Wasser im Flußbett zu lassen.

e) In den Wintermonaten desgleichen 5000 Liter
Wasser per Minute — eventuell hat sie die Pflicht für
Zuleitung von Quellwasser an diejenigen zu sorgen, die
aus dem Poschiavino ihr Wasser beziehen.

ä) Die Gesellschaft verpflichtet sich, 3500 zum
Selbstkostenpreis der Gemeinde abzutreten, falls dieselbe
für elektrisches Licht oder andere Zwecke davon Gebrauch
machen wolle.

s) Die schon bezahlten Fr. 27,500 verbleiben ohne
weiteres der Gemeinde.

Dieser vom hies. Vorstand mit den Vertretern der
Gesellschaft, den HH. alt N.-Rat Boiceaux von Lausanne,
N.-Rat Planta von Reichenau und Ingenieur Wester-
Mann von Zürich, vereinbarte Vertrag ist nun am
9. Februar von der Gemeinde mit 146 Ja gegen 2 Nein
genehmigt worden.

In meiner aufrichtigen Freude über diesen Beschluß
behalte ich für mich die nicht uninteressanten psycho-

logischen Beobachtungen, die ich bei dem Zustandekommen
desselben gemacht habe.

Schon in nächster Zeit sollen die Arbeiten an der

großartigen Wasserleitung begonnen werden, die meistens
durch Felsen vom Poschiavosee aus auf der rechten
Thalseite nach Campocologna geführt werden soll. Die
Kosten derselben sind auf 3—4 Millionen Franken ver-
anschlagt. Das ganze Werk soll im Juli 1904 vollendet
sein. Es kann nicht ausbleiben, daß bei der Ausführung
dieses Werkes, an dem für die Dauer von cirka zwei
Jahren Hunderte von Arbeitern beschäftigt sein werden,
viel Verdienst ins Land kommen wird; aus Steinen
wird Brot und dem Wasser wird Gold enthoben. Möge
der reichlichere Zufluß des gleißenden Metalls Brusio
nur Gutes bringen : Bessere Schulen, bessere Verbindungs-
wege zwischen den Gemeindefraktionen, bessere Wehr
vor Feuer- und Wassergesahr:c.

Am gleichen Tage hat auch die Bürgerschaft von
Poschiavo einen Vertrag über Benutzung ihrer Wasser-
kräfte gutgeheißen.

Für die Benutzung des Sees, der im Winter um
80 om erhöht und um 3 m erniedrigt werden darf, be-

zahlt die Waterpower-Gesellschaft an Poschiavo jährlich
Fr. 5000, und vom Jahre 1908 an weitere Fr. 1000
für die Wasserkräfte des Poschiavino und Cavagliasco.

Da in der an Brusio bezahlten. Summe auch die
Steuern inbegriffen sind, so kann man sagen, daß beide
Gemeinden ungefähr gleich bezahlt worden sind im Ver-
hältnis zu dem von ihnen Geleisteten.

Was die elektrische Bahn von Tirana nach Samaden
betrifft, so ist dieselbe laut Aussage obgenannter Herren
keineswegs aufgegeben und aussichtslos. Immerhin
dürften noch einige Jahre vergehen, bevor dieselbe aus-
geführt werden wird.

Elektrische Bahn Bellinzona-Mesocco. Aus der Me-
so'cina weiß der „Fr. Rh." zu berichten: Die Fassung
der Wasserkraft der Moesa, die zum Betrieb der elek-

irischen Bahn Bellinzona-Mesocco bestimmt ist, geschieht
bei der Brücke von Piani di San Giacomo. Von hier
wird das Wasser in offenem Kanal hinausgeleitet bis
oberhalb Cebbia (zwischen San. Giacomo und Mesocco),
um von dort senkrecht in die Turbine hinunter zu fallen.
Die Minimalkraft beträgt 1260 ?8. Hiervon braucht
die Bahn 800, 400 bleiben zur Verfügung der Bahn-
gesellschast und 60 sind für die elektrische Beleuchtung
von Mesocco bestimmt. Diese Gemeinde gab die Kon-
zession für 90 Jahre gratis und übernahm auch die

Expropriationskosten des Terrains.

Arbeits- und Kieferungsübertragnngeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Badanstalt für die Gemeinde Erlenbach (Zürich). Erd- und
Betonarbeiten an I. Weiß u. Sohn, Zürich; Eisenkonstrultionen an,
I. Laltwann nnd A. Reilhaar, Erlenbach; Zimmerarbeiten an Carl
Hauser, Erlcnbach ; Glaserarbeiten an A. Rielhmann, Küßnacht; Dach-
deckerarbeiten an Jean Wirz, Küßnacht; Spenglerarbeiten an Heinr.
Kahn, Erlenbach: Malerarbeiten an Jean Pfister, Erlenbach.

Schulhaus-Neuba» Wiliigi. Erdarbeit an G. Bruggmann in
Hunzikon; Maurerarbeit an I. Horber, Wängi; Eisenlieferung an
Debrunner-Hochrcutiner, St. Gallen; Granitlicferung an Sassella,
Zürich; Kunststcinlieferung an R. Schwarzer, Matzingen; Sandstein-
lieserung an Matlli, St. Margret hen ; Zimmerarbeit an J.Bischof,
Matzingcn; Schmicdcarbeit an A. Gamper, Wängi; Spenglerardeit
an H. Horb, Wängi; Dachdeckerarbeit an I. Wahrcnberger, Wängi;
Gipserarbeit -an Lerch, Winterthur; Holzrollladen an A. Grießer,
Aadorf; Centralyeizung an Gebrüder Sulzer, Winterthur.

Schulhaus-Reparatur Uitikon a. A. Schreinerarbeit: Parquets
an Baur u. Cie., Zürich V, Schulbänke an E. Ritter, Birmensdorf,
übrige Schreinerarveit an H. Gugerli, Birmensdorf; Maurerarbeit
an Jul. Boßhard, Baumeister, Zürich III; Malerarbeit an Jos. Fischer,
Affoltern a. A. ; Schlosserarbeit an Alb. Surber, Zürich III; Tapezier-
arbeit (Rouleaux) an Widmer-Gaßmann, Zürich I; Dachdeckerarbeit
an Bock, Birmensdorf; Hafnerarbeit samt Ofenlieferung an Gebr.
Peyer, Aesch bei Birmensdorf.
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Solmliattd faint Delonomiegebifube für Siabib Sern, ©emeinbe*
tot, irr SBndlberg bei ©glidait. SKourerarbeiten an ©ebr. SSona, Sau*
flefdjäft in fßfungen ; ©djreinerarbeiten an 3. gebt, ©direinermeifter,
-öuefiberg ; ©laferarbeiten an. ©lafermeifier 3- ©iflg, ©gltsau ; öafner=
arbeiten an öafnermeifter füngft in Sffitjl.

®it Sieferung bon eiferitcn ftiittertifdjen für ofbt ©lallutigeitw gRiIUitcanffalten in ^raucnfelb an föebritber lünefe in 3üttd).
©äintlidje üirbeifen für bad tfollgcbtiube „®ronb ©arbot" bei

<iernenr=!Pfgiiipot art Sfîaiiï ©refillat, Unternehmer, in Sa föröbtne.
JSit Sludfiibrung fänttlidjen fflîaiicrioer'd für ben ©diulfiandban

itt ©nnetbübl (Obertoggenfntrg) an 3*1(3 SûrtniiÛcr in Sîcfelau.

_ .Btoatigdarbeitdaiiffalt @d)tol)j. Sic Kocbberbcinridihtngen an
®ct)loffermeifter fyranj Sälin in ©inficbcln ; bie fdfimicbeifernen Srcfpens
flclanber an ®d)(offermeifter ÎBtqet in 23runncn ; 40 fomplette Letten
jn x. SRetdjmutf), ëattler, in @dj)mty'.; btc -ftibpflierunßSarbeiten in
oer Umgebung be8 SïnftattècjebâubeS an 3. Œafaqranba in ©djtobg.

Sie ©rftelliing bed Kanald in ber ©Ifenftrafje in Sern an 23au=
meifter Sürgi in Sern.

SBafferberforgung Solbegg. Samtlicfje ätrbeiten an bie girnta
Steffelring u. (Sie. tn Su fern.

©infriebigung bed $riebbofcd in ©robd. Sie ©cftcHung bon
cirfa 76 fUteter ©ifengeliinbec an ©. ©aft, ©djloffermeifter, ©tab?
(öt. ©allen).

Sieferung boit ©ementrö&ren für bie ©emeinbe ^emmenthal
an Sanmeifter Sßeitbarbt in ©djaffbaiifen (ïîobren bon 80 cm Stcfjt*
»weite à 13 fît. per @tü<J).

Sie ©rftcllimg eined öolpbfuljrioeged für bie 3orftberioaltiing
öcc worbotatton 3ufl m ?yibel Reifer, Unternehmer in $iu.

©rflelfttiig einer ©tcafje 2. Klaffe bon $euriiti über ©eretdioil
MdJ ^iiößenberg^ ©emeinbe (Slßo, an $ielro (Saöabini, Sittich V.

tanalifation nnb Korrefiion ber iïirdjftrape in geuertlplen.
SranalifalionSarbeiten (Siefern, Segen nnb Serbidjten ber ©ement*
bohren) an 3* §ablitèeU©affer, *8aumeifter, fÇencrtbôten ; ©tab*
arbeiten für ^analifation, fotoie ©trafcenforreftion an 2öitf)elm §eußer,
Äfforbant, ©cbaffbnufen.

SBofferberforgung ÜBaliendburg (©raubb). ©amtliche 2Irbeitett
unb Sieferungen an ©br. 50tn|}ner=@!eoert in ©bur unb ©ebriiber
©alonber, Saugefcbäft, in Qlanj.

Sie Snrbinenanloge fiir bod ©leltrijitätdtoer! Stuntrut ift an
bie girma ©fofjer 2Bi)fj u. Sie. in 3"rid) bergeben toorben unb bie
eleftrifdien ©inridjtungen an bie girnta lliotlj u. ©ie. in îlîoncfienftein.

Sie Siefening einer Sffiiefeitioalje für ben Sanbtn. Solalberein
SHaperdltieileit (Sburgau) an bie ffitma ffliidier^Dtani, Stiebermeningen.

fanolifotion Sßintertbur. ©rfteünng eine? Slbgugsfanal« in ber
Sanggaffe an 3ul, Sercb, SSaumeifter, SBintertbur.

Sieferling bon 600 Süeter ©trajjenfiag für bie ©traüenbertoaltutig
bed Kfliilot'd ©t. ©flUtit an ©djmegler, ajîafdjinenfabrif, 2Sattrot)l,

Sad Segen ber SHöljreit unb bie ©rabarbeit, 21,000 üfleter, pm
©adioerl £)bfelbeii=2lffoIterit a. 2l.=$ebingen ftnb an Slbrian iöaer in
Slffoltern a. 21, unb ©<f)mtb=3J!eier in §ebingen bergeben morben.

ttttï» Ptafuik
itlô iPurftet'uitflöittrte« uttb ©ritttmcttttk bsr

««fr IHirltclfriifCtnevct,
f8on 21. ©djirid), 3"tid).

SîeBen ben üerfdfjiebenen SerjierungSorten ber
unb 9îelieffd)ni^erei, ber Ser&fcfynittarbeiten, ber SDÎalerei

u. f. to. am SRobiliar früherer Sa^r^unberte nahmen
bie ffiinlegearöeiten (Sntarfien) unb Sftofaifen eine nit^t
unfiebeutenbe fRofie ein. SBeit älter al« bie Sntarfia
biirften bie Sd^ni^ereien unb SJtofaüen fein. ©d)on im
grauen SUtertum ber Slfftjrer unb ®gt)pter finben fid^
SDîofaiïett auf ïfjonfliegen unb ©tein; neben legerem
gelangte bie ©c^ni^erei in SRarmor ic. gur griee^ifc^en
unb römifdien ßeit gur ^o^en fölüt^e.

^erborragenbe SRufter ber 3Rofai!=2:edt)ni! ftammen
aud§ au§ ber griedEjifd^en, namentlich aber römifd^en
$eit, mobon prächtige Srgeugniffe ber bom SSefub ber=
fd^ütteten ©täbte §ertulanum unb ^ompej h^bor»

iîducftc ntddj, wct'IîdJUritt'd

+ patent.

®îit mie biel SOÎitïje, ^eit unb ©elbberluft bi8 fe^t
au^ bie fleinften ßitttbiergerüfte erfteHt merben mufften,
föeifj feber äReifter, ber fidE) folcher bebietteti mu§.

3)urdh ©erfteflung gang einfacher unb praftifdjer
-£ragbôiïe ift eê bem ©rfinber gelungen, biefem liebet*
ftanbe abguhetfen. Obige ïragbôdte finb au^erorbentlidh
fraîtifdh für SRater, ©ipfer, SRaurer, Slettrifer, ®a2=

Söafferinftatlateure «., überhaupt ba, wo bigler
Certifie erftellt werben mufften. SDie Stufftetïung audh

bon mehreren îragbôdfen gefdjieht in fo furger 3^'^
bah biefer ßeitberluft für bie gotge gar nidht mehr ge=

rennet werben muh unb geftattet ein ©erüft mit biefen

SBöden montiert ein aufjerorbentlidh teidhteS arbeiten an
ben fßtafonbS wie ©eiteuwänben. 3m SRoment lann
ein fotdhe8 ©erüft audh wit erheblicher üaft auf beliebige

phe 0,9—1,7, refp. 1,5—3 m erftellt werben, babet

bleiben bie SBänbe ftets frei unb unbefchäbigt.
©in fßerfudh mit biefen neueften )ßatent*S;ragböden

ift lohnenb unb flehen mit Ißrofpetten unb greifen gerne

gu ©ienften ®. SOSibmer&fRuf, SSerlgeug* unb 3Ra=

fdhinenhanblung, ßugern.
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Wohnhaus samt Ockoiwmiegebäude für David Kern, Gemeinde-
rat, in Buchberg bei Eglisa». Maurerarbeiten an Gebr. Bona, Bau-
Geschäft in Pfungen: Schreinerarbeiten an I. Fehr, Schreinermeister,
Buchberg; Glaserarbeiten an Glasermeister I. Sigg, Eglisau ; Hafner-
arbeiten an Hafnermeister Angfi in Wyl.
>.

Lieferung von eisernen Futtertischcn für acht Stallungen
ver Mllltàranstalten in Frauenfeld an Gebrüder Lincke in Zürich

Sämtliche Arbeiten für das Zollgcbäude „Grand Gardot" bei
Eerneux-Pegnignot an Paul Gretillat. Unt-rnevmer, in La Brsvine.

Die Ausführung sämtlichen Maneuver's fiir den Schulhausbau
M Ennetbiihl (Oberloggenbnrg) an Fritz DüNniiller in Nchlau.

Zwangsarbcitsanstalt Schwyz. Die Kochherdeinrichtungen an
Schlossermeister Franz Kälin in Einsiedeln; die schmicdeisernen Treppen-
gelander an Schlossermeister Wiqet in Brunnen; 40 komplette Betten
an T. Reichmuth, Sattler, in Schwy'; die Nwellierungsarbeiten in
oer Umgebung des Anstaltsgebäudes an I. Casagranda in Schwyz.

Die Erstellung des Kanals in der Elfenstraße in Bern an Bau-
Muster Burgi in Bern.

Wasserversorgung Baldegg. Sämtliche Arbeiten an die Firma
Kesselring u. Cie. in Liuern.

Einfriedigung des Friedhofes in Grabs. Die Erstellung von
cirka 76 Meter Etsengelünder an S. Gast, Schlossermeister, Grabs
(St. Gallen).

Lieferung von Cemcntröhren für die Gemeinde Hemmeilthal
an Baumeister Neithardt in Schaffhausen (Nähren von 80 om Licht-
weite à 13 Fr. per Stück).

Die Erstellung eines Holzabfuhrweges für die Forstverwaltung
oer Korporation Zug an Fldel Keiser, Unternehmer in Zua.

Erstellung einer Straße 2. Klasse von Heuriitt über Geretswil
nach Huggenberg, Gemeinde Elgg, an Pietro Cavadini, Zürich V.

Kanalisation und Korrektion der Kirchstraße in Feuerthale».
Kanalisalionsarbeiten (Liefern, Legen und Verdichten der Cement-
röhren) an I. Hablützel-Gasser, Baumeister, Feuerthalen; Grab-
arbeiten für Kanalisation, sowie Straßenkorrektion an Wilhelm Heußer,
Akkordant, Schaffhausen.

Wasserversorgung Waltensburg (Graubd Sämtliche Arbeiten
und Lieferungen an Chr. Mutzncr-Sievert in Chur und Gebrüder
Calonder, Baugcschäft, in Jlanz.

Die Turbinenanlage fiir dos Elektrizitätswerk Pruntrut ist an
die Firma Escher Wyß u. Cie. in Zürich vergeben worden und die
elektrischen Einrichtungen an die Firma Alioth u. Cie. in Mönchenstein.

Die Lieferung einer Wicscnwalze fiir den Landw. Lolalverein
Rapersweilen (Thurgau) an die Firma Bucher-Manz, Niederweningen.

Kanalisation Winterthur. Erstellung eines Abzugskanals in der
Langgasse an Jul. Lerch, Baumeister, Winterthur.

Lieferung von 690 Meter Straßenhag für die Straßenverwaltung
des Kantons St. Gallen an Schwegler, Maschinenfabrik, Wattwyl.

Das Legen der Röhren und die Grabarbeit, L1,099 Meter, zum
Gaswerk Odfelden-Affoltcrn a. A.-Hedingcn sind an Adrian Baer in
Affoltern a. A. und Schmid-Meier in Hedingen vergeben worden.

Intarsien und Mosaik
als Uerxiernngsarten nnd Ornamentik der

Sau- nnd Möbelschreinerei.
Von A. Schirich, Zürich.

Neben den verschiedenen Verzierungsarten der Flach-
und Reliefschnitzerei, der Kerbschnittarbeiten, der Malerei
u. s. w. am Mobiliar früherer Jahrhunderte nahmen
die Einlegearbeiten (Intarsien) und Mosaiken eine nicht
unbedeutende Rolle ein. Weit älter als die Intarsia
dürften die Schnitzereien und Mosaiken sein. Schon im
grauen Altertum der Assyrer und Egypter finden sich

Mosaiken auf Thonfließen und Stein; neben letzterem
gelangte die Schnitzerei in Marmor zc. zur griechischen
und römischen Zeit zur hohen Blüthe.

Hervorragende Muster der Mosaik-Technik stammen
auch aus der griechischen, namentlich aber römischen
Zeit, wovon prächtige Erzeugnisse der vom Vesuv ver-
schütteten Städte Herkulanum und Pompes hervor-

Neueste mech. verstellbare
«nb zusammenlegbare Tragböcke „Blitz

-ß» Patent.

Mit wie viel Mühe, Zeit und Geldverlust bis jetzt
auch die kleinsten Zimmergerüste erstellt werden mußten,
weiß jeder Meister, der sich solcher bedienen muß

Durch Herstellung ganz einfacher und praktischer
Tragböcke ist es dem Erfinder gelungen, diesem Uebel-
stände abzuhelfen. Obige Tragböcke sind außerordentlich
Praktisch fur Maler, Gipser, Maurer, Elektriker, Gas-
und Wasserinstallateure ic., überhaupt da, wo bisher
Gerüste erstellt werden mußten. Die Aufstellung auch

von mehreren Tragböcken geschieht in so kurzer Zeit,
daß dieser Zeitverlust für die Folge gar nicht mehr ge-
rechnet werden muß und gestattet ein Gerüst mit diesen

Böcken montiert ein außerordentlich leichtes arbeiten an
den Plafonds wie Seitenwänden. Im Moment kann

ein solches Gerüst auch mit erheblicher Last auf beliebige

Höhe 0,9—1,7, resp. 1.5—3 m erstellt werden, dabei

bleiben die Wände stets frei und unbeschädigt.

Ein Versuch mit diesen neuesten Patent-Tragböcken
ist lohnend und stehen mit Prospekten und Preisen gerne

zu Diensten E. Widmer -kRuf, Werkzeug- und Ma-
schinenhandlung, Luzern.
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